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„Wär ich nicht arm, wärst du nicht reich“
„Reicher Mann und armer Mann standen da und sah’n 
sich an. Und der Arme sagte bleich: Wär’ ich nicht 
arm, wärst du nicht reich.“ Diese Zeilen entstammen 
einem Gedicht Bertolt Brechts aus dem Jahr 1934, 
in dem der große Dichter des 20. Jahrhunderts den 
Blick kritisch auf Fragen der sozialen Gerechtigkeit, 
die Verteilung von Reichtümern und das Gegenüber 
von Arm und Reich richtet. Es sind Themen, die auch 
für uns heute hoch aktuell sind. Denn erst vor wenigen 
Wochen wurde in Genf der Welternährungsbericht 
der Vereinten Nationen veröffentlicht. Diesem zufolge 
haben rund 735 Millionen Menschen im vergangenen 
Jahr Hunger leiden müssen. Knapp 30 Prozent der 
Weltbevölkerung, das sind 2,4 Milliarden Menschen, 
hatten 2022 keinen steten Zugang zu Nahrungsmitteln. Die überwiegende Mehrheit der 
Hungernden lebt in Entwicklungsländern. Aktuell ist Afrika der am stärksten betroffene 
Kontinent: Jeder fünfte Mensch leidet Hunger, mehr als doppelt so viele Hungerleidende wie im 
weltweiten Durchschnitt. Dass so viele Menschen hungern, liegt in erster Linie am ungleichen 
Zugang zu Wasser und Nahrung. Vor allem arme Menschen haben zu wenig Geld, um sich 
genügend Lebensmittel zu kaufen. Weitere Gründe sind Lebensmittelverschwendung und die 
Verwendung von Nahrungsmitteln für andere Zwecke, etwa zur Herstellung von Treibstoffen. 
Und auch die Pandemie, Extremwetter und Folgen der Klimakrise sowie bewaffnete Konflikte 
nehmen erheblichen Einfluss auf die Welternährung. Die Kluft zwischen Arm und Reich – 
sie wird immer tiefer. Das Entwicklungsziel der Vereinten Nationen, den Hunger bis 2030 
zu beenden, erscheint angesichts dieser Bestandsaufnahme und der zu beobachtenden 
Verschärfung der Hungerkrisen an vielen Orten der Welt als immense Herausforderung.
Gerade an Erntedank richten wir als Christinnen und Christen den Blick auf die von Gott 
geschenkte Fülle und Vielfalt – voller Staunen, Lob und Dank. An dieser Stelle kommen 
mir Verse aus einem alttestamentlichen Schöpfungspsalm in den Sinn. Darin stimmt der 
Psalmbeter sein Lob auf Gott so an: „HERR, wie sind deine Werke so groß und viel. Du hast 
sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter.“ Im Bewusstsein dieser großen und 
weise geordneten göttlichen Werke schmücken wir an Erntedank die Altäre in unseren Kirchen 
mit all den bunten Gaben, die verschiedene Menschen aus unseren Gemeinden stiften. Viele 
dieser Gaben werden dann nach den Erntedankgottesdiensten an Tafeln und bedürftige 
Menschen gespendet. Welch schöne Tradition! Und doch habe ich gerade im Trubel des 
Alltags immer wieder den Eindruck, dass wir Menschen in reichen Industrienationen diese 
Fülle oft zu wenig zu schätzen wissen. Denn obwohl weltweit genügend Nahrung für alle 
hergestellt wird, leiden dennoch so viele Menschen unter Hunger und Mangelernährung.
Wie schön wäre es, wenn wir uns dieser Fülle nicht nur an Erntedank bewusst wären, sondern 
sie von Tag zu Tag neu schätzen und staunend betrachten könnten – so wie der Beter des 
alttestamentlichen Psalms. Wie schön wäre es, wenn wir dankbar und verantwortungsvoll 
mit unseren Nahrungsmitteln umgingen. Wenn wir mehr teilen würden, damit alle genug zum 
Leben haben. Denn die Schöpfung zu bewahren, das bedeutet für mich dem Werk Gottes 
mit Achtsamkeit zu begegnen, jede Form des Lebens wertzuschätzen und mir dabei meiner 
Verantwortung als Mensch in dieser Welt bewusst zu sein.
Ich wünsche Ihnen den Blick für diese so bunte, vielfältige und reiche Schöpfung Gottes – 
immer wieder neu!

Vikarin Christina Schultheis

Auf ein Wort
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Rückblicke

Liebe Leserin, lieber Leser,

Jetzt habe ich meinen zweiten 
Gemeindeboten erstellt. Es ging etwas 
besser, als beim ersten Versuch mit der 
Ausgabe Juni - September, aber wieder habe 
ich den zeitlichen Aufwand unterschätzt. Die 
Ausgabe Oktober - November erscheint auch 
etwas später, aber nicht sehr viel später als 
am angekündigten 1. Oktober. Ich will nicht 
klagen, nur um Verständnis werben.
Die etwas „lebensälteren“ unter den 
Gemeindegliedern können sich vielleicht 
an das in den 1960er Jahren erschienen 
Kirchenlied „Danke für diesen guten 
Morgen“. Das Lied wurde 1961 von Martin 
Gotthard Schneider für den Wettbewerb der 
Evangelischen Akademie Tutzing für neue 
geistliche Lieder komponiert, ist immer noch 
im Evangelischen Gesangbuch enthalten 
und trägt die Liednummer EG 334. Statt 
Klagen also „Danke“ dafür, dass ich diese 
Aufgabe übernehmen durfte, auch wenn 
sie manchmal mit Mühen verbunden ist. 
So kann ich mich in die Gemeinde, in der 
ich, zusammen mit meiner Familie, jetzt 30 
Jahre lebe, positiv einbringen.
Im November steht der Abschied von 
Pfarrerin Kerstin Groß bevor, denn sie wird 
ab 01.12.2023 die Martinsgemeinde in 
Münster verlassen, um neue Aufgabenfelder 
im Stadtdekanat Frankfurt/Offenbach zu 
übernehmen. Sie wird dort als Pfarrerin in 
der Gehörlosenseelsorge tätig sein.
Mit dem Weggang von Pfarrerin Groß 

war natürlich die Vakanzvertretung für 
die Kirchengemeinden Altheim und 
Harpertshausen neu zu regeln, für die 
ab 01.12. vakante Pfarrstelle in Münsters 
Martinsgemeinde musste eine Regelung 
getroffen werden. Die Vakanzvertretung in 
Altheim und Harpertshausen hat Pfarrerin 
Elke Becker übernommen, sie stellt sich auf 
Seite  6  vor.      Die Vakanzvertretung in Münster 
wird von Pfarrer Johannes Opfermann aus 
Eppertshausen übernommen.
Offiziell wird Pfarrerin Groß von Dekan 
Joachim Meyer in einem Gottesdienst in der 
Kirche der Martinsgemeinde Münster am 
12.11.2023 verabschiedet. Der Gottesdienst 
beginnt um 14 Uhr.

Kommen Sie wohlbehalten durch die 
kommende, dunklere Jahreszeit (es wird 
auch wieder an den Uhren gedreht). Gegen 
eventuell aufkommendes, jahreszeitlich 
bedingtes Unbehagen ein Tipp für einen 
weiteren Gottesdienst, diesmal in Altheims 
Kirche: am 22.11. 23 wird um 19 Uhr der 
„Abend der Lichter“ stattfinden.

Bleiben Sie behütet. 

Das wünscht Ihnen
Peter Panknin

4. + 11. Oktober
Weinprobe für Anfänger
Romantische Dramödie über zwei Menschen 
fortgeschrittenen Alters, die sich bei gutem 
Wein näher kennenlernen:

1. + 8. November
Die Königin des Nordens - Drama
Dänemark/Island/NorwegenTTschechien/Po-

len/Schweden 2021:
Biopic über die dänische Königin Margarethe I., 
die zu den bedeutendsten Frauen der Weltge-
schichte gehörte und die Reiche Schweden, 
Norwegen und Dänemark zu einem Großreich 
einte.

CINEMA PLUS

Danke für die freundliche Zusammenarbeit
bei Jugendgottesdienst und mehr
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Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.     Psalm 23

Die evangelische Kirchengemeinde Harpertshausen trauert um

Hilde Lorenz

                       *29.03.1931       † 29.07.2023

Worte können kaum beschreiben, was Hilde Lorenz für uns war. Ihr Leben 
war erfüllt vom Glauben an Jesus Christus. Diesen Glauben hat sie in 
unserer Kirchengemeinde auf vielfältige Weise gelebt. Immer hatte sie den 
Blick auf ihre Mitmenschen, hat sie besucht, getröstet, unterstützt und für 
sie gebetet. Sie war immer da, wenn sie gebraucht wurde.

Sie war viele Jahre im Kirchenvorstand und im Bibelkreis, sie leitete die 
Frauenhilfe, verteilte den Gemeindeboten und sang bis zu ihrem Tode im 
Kirchenchor.

Wir vermissen sie sehr und werden sie in liebevoller Erinnerung bewahren.

Im Namen der Kirchengemeinde
Doris Bubeck          
Vorsitzende des Kirchenvorstandes Harpertshausen

Bibelzitat:

Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das 
Erste ist vergangen.

Offenbarung 21,4
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Schwestern und Brüder!
Vielen Dank für Ihre erschwerte Leitung der Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
in dieser Zeit der Vakanz.
Zum 31. August endet die Vakanzvertretung von Pfarrerin Kerstin Gross aus Münster. 
Herzlichen Dank für ihre Mithilfe. Sie wird ihre Kirchengemeinde zum 1. Dezember verlassen. 
Dann wird auch die Kirchengemeinde Münster vakant. Zurzeit sind wir dabei, auch diese 
Vakanzvertretung zu organisieren. Es sind keine einfache Zeiten.
Vom 1. September an übernimmt bis auf weiteres Pfarrerin Elke Becker aus der 
Gesamtgemeinde Sickenhofen - Hergershausen die Vakanzvertretung in Ihren beiden 
Gemeinden. Sie ist von nun an Ihre Ansprechpartnerin und wird die pfarramtlichen Aufgaben 
gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen in der Nachbarschaft durchführen.
Auch ihr danke ich für ihre Mithilfe in dieser schwierigen Zeit herzlich.
Selbstverständlich bleiben Ihre Gemeinden nach wie vor zur Besetzung im Amtsblatt 
ausgeschrieben.

Mit herzlichem Gruß und Gottes Segenswünschen für Sie und Ihre Gemeinden
gez. Joachim Meyer, Dekan

Liebe Leserin, lieber Leser,

gegen Ende August erreichte uns die nachstehende Mitteilung aus dem Dekanat Vorderer 
Odenwald:

 

Liebe Angehörige der Evangelischen Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen!
Liebe Leser*innen!
Unsere Kirche ist im Umbruch. Weniger Nachwuchspfarrer*innen als Ruhestandsversetzungen, 
weniger diensthabende Pfarr- personen und dazu 
kleiner werdende Gemeinden erfordern es, dass 
wir auf verschiedenen Ebenen umdenken 
und ganz neu zusammen arbeiten. Die Bildung 
von Nachbarschaftsräumen sind Teil dieser Ent-
wicklung. Und so gibt es in Ihrem (zukünftigen) 
Nachbarschaftsraum nicht nur Ihre unbesetzte 
Pfarrstelle, sondern darüber hinaus gleich 2 weitere 
Vakanzen. 
Und da komme ich jetzt ins Spiel. 
Mein Name ist Elke Becker. Ich bin seit 2001, also 
seit mehr als 20 Jahren, als G eme indep fa r re r i n 
in Hergershausen und Sickenhofen tätig. 
Bis 2020 waren diese beiden Gemeinden 
selbstständig und pfarramtlich m i t e i n a n d e r 
verbunden. Danach haben wir uns zur Bildung einer 
Gesamtk i rchengemeinde zusammengeschlossen.
Seitdem arbeiten wir „nur“ noch in einem Kirchen-
vorstand zusammen und haben auch „nur“ noch 
einen gemeinsamen Haushalt. Das hat uns die Arbeit insgesamt leichter gemacht. 
Diese gute Erfahrung lässt uns relativ gelassen und zuversichtlich auf zukünftige 
Veränderungen blicken. 
Zuversicht und Gelassenheit wünsche ich auch Ihnen. Dazu, dass sich Ihre Pfarrstelle wieder 
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neu besetzen lässt – oder / und dass sich die Situation im (künftigen) Nachbarschaftsraum 
entspannt.
Bis es soweit ist, unterstütze ich  Ihre Kirchengemeinden gerne und so gut ich kann. Für 
den Anfang steht fest, dass ich im Kirchenvorstand mitarbeite und dazu für Bestattungen 
zuständig sein werde.
Ich danke allen, die in diesen herausfordernden Zeiten ehrenamtlich, neben- oderhauptberuflich 
die Gemeindearbeit „am Laufen halten“ – den Nächsten zu gut und Gott zur Ehre! 
Ich freue mich, sie / Sie persönlich kennen zu lernen und verbleibe mit freundlichen 
Grüßen,IhreGott befohlen,
 Vakanz-Pfarrerin Elke Becker 

Altheims Küsterin begeht 10 jähriges Dienstjubiläum
Am 01. September 2013 hat sie ihren Dienst als Küsterin der evangelischen Kirchenge-meinde 
in Altheim aufgenommen. Am ersten Sonntag im September kamen die Gemeindemitglieder 
aus der Nachbarschaft zum gemeinsame Gottesdienst in der Waldschule Groß-Zimmern 
zusammen, aber am darauf folgenden Sonntag gab es wieder einen Gottesdienst in Altheim. 
Prädikantin Erika Emrich aus Messel hielt die Feier, in deren Verlauf  die Vorsitzende des 
Kirchenvorstands, Christa Panknin, die Küsterin aufforderte, ihren angestammten Platz 
zu verlassen und vor den Altar zu treten. Dort angekommen konnte Gabriele Seitner die 
offizielle Urkunde zur Bestätigung des 10 jährigen Dienstjubiläums in empfang nehmen. 
Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, vetrteten durch die Evangelische 

Regionalverwaltung Sttarkenburg-Ost, hatte neben der Urkunde ein paar Tage Zusatzurlaub 
gewährt, ihre Kollegin aus Harpertshausen sowie die Kirchenvorstände beider Gemeinden 
haben für einen Gutschein gesammelt. Mit vom Herzen kommenden Worten des Dankes 
überreichte Christa Panknin die Urkunde und den Gutschein.Alle im Gotteshaus Anwesenden 
applaudierten kräftig. Danach verlief der Gotesdienst in den gewohnten Bahnen und Gabriele 
Seitner ließ, wie seit nunmehr 10 Jahren, die Glocken das Gebet des „Vater unser“ verkünden.
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Aus dem Kirchenvorstand Harpertshausen
Nachrichten vom Kirchenvorstand Harpertshausen

Am 08. August habe ich seit 100 Tagen das Amt der Vorsitzenden des Kirchenvorstandes der 
Kirchengemeinde Harpertshausen inne. Ein guter Zeitpunkt für eine Zwischenbilanz.
Es gibt ständig neue Aufgaben, die gelöst werden müssen und es gibt viel zu lernen:
Anfang Mai bemerkten wir, dass sich die Halterungen der Warmwasserrohre im Keller unserer 
Kirche aus der Verankerung gelöst hatten und abzureißen drohten. Nachdem Winfried Mieth 
sie fixiert hatte, mussten sie durch einen Fachmann dauerhaft befestigt werden.
Dann fiel auf, dass das Nistmaterial der Störche auf unserem Kirchendach die Regenrinnen 
und Fallrohre verstopft hatte. Es bestand dringender Handlungsbedarf, da bei Starkregen 
die Gefahr eines erneuten Wasserschadens in unserer frisch renovierten Kirche bestanden 
hätte. Mittlerweile wurden die Verschmutzungen durch eine Fachfirma mit einem Hubsteiger 
entfernt und eine jährliche Reinigung der Regenrinnen und Schneefanggitter nach dem Ende 
der Nist- und Setzzeit beauftragt.
Die Feuerlöscherwartungen in Harpertshausen und Altheim waren überfällig. Bei der Kontrolle 
wurde festgestellt, dass zwei Feuerlöscher in Altheim nicht mehr funktionstüchtig waren und 
ausgetauscht werden müssen.
Der E-Check aller elektrischen Anlagen in unseren beiden Kirchen sowie dem Gemeinde- 
und Pfarrhaus in Altheim ist verbindlich vorgeschrieben und wurde beauftragt. Die Prüfung 
wird voraussichtlich im September/Oktober stattfinden.
Kaum ist ein Problem gelöst, taucht ein neues auf: Die Fensterautomatik in der Harpertshäuser 
Kirche zeigte eine Störung an. Hier stellte sich mir zum wiederholten Male die Frage, an wen 
ich mich wenden muss, um zu erfahren, wer zuständig ist. Das ist zum Teil sehr mühsam, 
weil ich nicht immer gleich eine Antwort auf meine Anfragen erhalte…dann heißt es am Ball 
bleiben und notfalls immer wieder erinnern.
Und es gibt richtig „unangenehme“ Dinge, um die wir uns kümmern müssen, wie z.B. 
der Haushaltsvorentwurf 2023 für unsere Kirchengemeinde. Er liegt seit Längerem zur 
Prüfung vor. Das ist wegen der Komplexität der Materie und den uns Kirchenvorstehern 
unverständlichen Begrifflichkeiten eine echte Herausforderung… für diese großen Dinge 
müssen die Wochenenden geopfert werden. 
Apropos große Dinge: Es gibt einige Baumaßnahmen, die wir in Angriff genommen haben. 
Die Außentreppe unserer Kirche wird hoffentlich noch in diesem Jahr repariert. Das vom 
Kirchturm herabtropfende Regenwasser hatte im Laufe der Jahre die Fugen beschädigt und 
zum Teil ausgewaschen.
Die Mauer um unsere Kirche herum, ist seit Jahren in sich verschlechterndem Zustand. 
Mittlerweile war die Kirchenarchitektin Frau Braunwarth bei uns und hat sich zusammen mit 
dem Architekten Herrn Kaffenberger und dessen Mitarbeiterin Frau Timm sowohl den Zustand 
der Mauer als auch unseres Kirchendaches angesehen. Sie werden uns in Kürze eine fundierte 
Einschätzung der aktuell notwendigen und im Rahmen des Gebäudeentwicklungsprozesses 
möglichen Reparaturen geben.  
Und es gibt auch Schönes zu berichten: Seit Jahren besteht im Kirchenvorstand der Wunsch, 
etwas zur Verschönerung des örtlichen Friedhofes beizutragen. Meine diesbezügliche Anfrage 
bei der Stadt Babenhausen war erfolgreich und Ende August fand auf dem Harpertshäuser 
Friedhof eine Besprechung des Kirchenvorstandes mit Herrn Haipter und zwei Gärtnern vom 
Bauhof der Stadt Babenhausen sowie Petra Krämer statt. Sie hatte bereits bei der Gestaltung 
des Parks neben der Kirche mitgewirkt. In diesem Gespräch wurden die Rahmenbedingungen 
abgeklärt und Ideen gesammelt. Sobald ein vorläufiger Gestaltungsplan erstellt ist, werden 
wir uns erneut treffen und das weitere Vorgehen besprechen.
Auch eine andere Idee haben wir umgesetzt: Seit es den Einkaufsmarkt Breitwieser nicht 
mehr gibt, fehlte ein Ort der Begegnung. Wir haben den „Babbeltreff“ ins Leben gerufen. Alle, 
die Lust haben, sind herzlich eingeladen, sich am ersten Samstag jeden Monats um 17.00 Uhr 
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Aus dem  Kirchenvorstand Harpertshausen

im Park neben der Harpertshäuser Kirche zu treffen. Wer mag, bringt etwas zu trinken und 
einen Snack mit und wir verbringen in schöner Atmosphäre Zeit miteinander. Bei schlechtem 
Wetter gibt es die Möglichkeit, in den Kirchsaal auszuweichen.
Apropos Treffen: Die Kirchenvorstände von Altheim und Harpertshausen treffen sich auch 
jeden Monat. Das ist nicht so ungezwungen wie der „Babbeltreff“, denn die Tagesordnungen 
umfassen regelmäßig annähernd 3o Punkte. Das macht es erforderlich, konsequent an 
den Themen zu bleiben und trotzdem alles Für und Wider zu besprechen, um möglichst zu 
einvernehmlichen Lösungen und Beschlüssen zu kommen.
So haben wir wegen wiederholter Beschwerden einiger Menschen im Dorf beschlossen, 
dass die Kirchenglocken nicht mehr um 11.00 Uhr zum Mittag läuten, sondern nur noch um 
12.00 Uhr mit anschließendem Friedensgeläut. Die Änderung der Programmierung erfolgt 
anlässlich der nächsten Glockenwartung.
Wir haben zudem entschieden, dass die Kirche künftig auch an kirchlichen Feiertagen 
entsprechend der „Offenen Kirche“ geöffnet sein soll.
Wir organisierten gemeinsam mit dem Altheimer Kirchenvorstand den Ernte-Dank-
Gottesdienst am 24.09.2023 im DRK-Heim Harpertshausen und das 135. Chorjubiläum am 
15.10.2023 in unserer Kirche. Damit uns an den Abenden nicht langweilig wird, bietet die 
EKHN diverse Zoom-Konferenzen zur Weiterbildung für den Kirchenvorstand zu diversen 
Themen an. Mitmachen, wenn auch nur virtuell, ist angesagt, denn es geht um die Zukunft 
unserer Kirche.
Ganz konkret finden auch Treffen der gewählten Vertreter der Kirchenvorstände im 
„Nachbarschaftsraum 2“ statt, in denen wir die zukünftige Zusammenarbeit in der 
Nachbarschaft besprechen. Unterstützt werden wir bei diesem Prozess von externen 
Moderatoren, die Wünsche und Möglichkeiten ausloten und uns auf dem Weg in die Zukunft 
begleiten.
Viele Fragen und Aufgaben werden mir zugetragen, persönlich oder per WhatsApp oder 
per Mail: „Gut, dass Du kommst… tauschst Du bitte die kaputte Glühbirne aus...ein Register 
der Orgel und zwei Tasten sind kaputt… weißt Du, wo dies und jenes zu finden ist … im 
Gemeindebüro liegen Unterlagen, die Sie unterschreiben müssen…“ und dann fühlen sich 
Kirchenmäuse auf dem Speicher der Kirche wohl, die wir versuchen, mit Nusscreme in 
Lebendfallen umzuquartieren.
Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Aufgaben sind sehr vielfältig. Die Zeit ist knapp, um 
Ideen für die Förderung des geistlichen Lebens in der Gemeinde umzusetzen, aber auch daran 
arbeiten wir im Gottesdienstausschuss. Wer Ideen hat, ist herzlich eingeladen, mitzumachen.
Es wäre sehr schön, wenn wir die anfallende Arbeit auf mehr Schultern verteilen könnten und 
z.B. bei der Vorbereitung der Feste oder Festgottesdienste durch Menschen aus dem Dorf 
unterstützt würden. Bitte sprechen Sie uns an, wenn wir es nicht schaffen, Sie anzusprechen. 
Dafür danken wir Ihnen von Herzen.

Doris Bubeck, im August 2023



10

Unter freiem Himmel

„Es tat der Seele so gut!“
Innehalten, kreativ sein und sich austauschen
Der Workshop „Perlen des Glaubens“ war das 
2.Angebot, das ich als kreative und besinnliche 
Auszeit an einem Samstagvormittag im Altheimer 
Gemeindehaus mit Interessierten anleitete.
Im Sitzkreis trafen wir uns um eine Mitte mit 
farbigen Kugeln in Anlehnung an das Perlenband, 
das der norwegische Bischof Martin Lonnebö sich 
als Perlen des Glaubens ausgedacht hatte. Er 
stellte fest, dass es in verschiedenen Religionen 
Gebetsbänder gibt und reihte nun die Gottesperle 
neben die Ich – und Taufperle, die Perle der 
Gelassenheit, die Wüstenperle, Perle der Nacht, 
die Geheimnisperlen neben die Perlen der Liebe 
und dazwischen die Perlen der Stille.
Anhand eines Perlenbüchleins besprachen wir 
gemeinsam, welche
 • Bedeutung die Perlen für jede  
  Einzelne  haben kann.
Im nächsten Schritt hat sich jede von uns überlegt, 
welche Perle sie in ihr persönliches Perlenband 
aufnehmen möchte. Und dann kam die spannende 
Frage:
 • Welche Perle würde ich gerne  
  hinzufügen?
Eine Perle für die Umwelt? Eine Familienperle? 
Eine Freundschaftsperle? Eine Perle des Vertrau-
ens? Eine Friedensperle?
Und welche noch?
Auf ein silbernes Plakat wurde das persönliche 
Perlenband mit farbigen Kreisen geklebt. Danach 
gab es einen berührenden Austausch über die 
Perlenbänder – natürlich freiwillig!
Wieder im Sitzkreis, legten wir bei meditativer 
Musik eine Lebensspirale aus Blumen! 
Den Abschluss genossen wir in Stille bei Glocken-
geläut!
Alle äußerten den Wunsch, dass es wieder 
ein besinnliches und kreatives Angebot geben 
soll! Wir alle freuen uns darauf und hoffen auf 
weitere Teilnehmer*innen!   
S.v.Ketelhodt-Kuznik

Tauffest am Anglerteich in Groß-Zimmern
Mit der Aktion #deinetaufe hat die Evange-
lische Kirche in Deutschland (EKD) unter 
dem Motto „Viele Gründe. Ein Segen: 
Deine Taufe“ im vergangenen Sommer 
bundesweit dazu aufgerufen, bei Tauffesten 
und beson-deren Gottesdiensten die 
Taufe neu zu entdecken und zu feiern.

Am Sonntag, den 2. Juli 2023 wurde das erste 
gemeinsame Tauffest der Evange-lischen 
Kirchengemeinden Altheim, Harpertshausen, 
Münster, Dieburg, Eppertshausen, Groß-
Zimmern und Messel am Angelteich in Groß-
Zimmern gefeiert. Rund 400 Besucherinnen 
und Besucher waren zusammengekommen, 
um einen außergewöhnlichen Taufgottes-
dienst zu erleben. Es war etwas ganz 
Besonderes, nicht nur für die 26 Täuflinge 
(drei davon aus Altheim), sondern auch 
für die beteiligten Pfarrpersonen aus den 
Evangelischen Kirchengemeinden im 
Nachbarschaftsraum.  Begeistert von der 
Taufaktion zeigte sich im Vorfeld auch 
Dekan Joachim Meyer:“Ich freue mich und 
bin dankbar, dass Ende Juni / Anfang Juli 
viele Gemeinden der Evangelischen Kirche 
auch in unserer Region an ungewöhnlichen 
Orten im Freien zur Taufe einladen.“
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Unter freiem Himmel 

Die Waldschule in Groß-
Zimmern wurde am 3. 
September wieder einmal 
für einen sommerlichen 
Gottesdienst genutzt. Sechs 
evangelische Kirchen-
gemeinden waren mit 
ca. 85 Personen zu der 
Feier des gemeinsamen 
Gottesdienstes zusammen-
gekommen. Besucherinnen 
und Besucher aus Altheim, 
Dieburg, Eppertshausen, 
Groß-Zimmern, Münster 
und Messel erlebten, wie 
sich drei Pfarrpersonen die 
Durchführung des Gottesdienstes teilten. Pfarrer Michael Fornofnoff aus Groß-Zimmern hieß 
die Teilnehmenden herzlich willkommen, Pfarrerin Elke Burkholz aus Messel hatte die Predigt 
gehalten und Pfarrerin Gabriele Heckmann-Fuchs aus Dieburg erteilte den Abschlusssegen. 
Musikalisch umrahmt wurde die kirchliche Feier vom Posaunenchor aus Groß-Zimmern unter 
der Leitung von Ulrich Kuhn.
Die Sommerkirche in Groß-Zimmern ist mittlerweile zu einem schönen Brauch geworden. 
Daran teilzunehmen ist in jedem Fall empfehlenswert.

Sommerkirche in der Waldschule Groß-Zimmern

Pfarrerin Gabriele Heckmann-Fuchs aus 
Dieburg führte durch den Gottesdienst

Pfarrerin Elke Burkholz aus Messel hielt 
die Predigt und sprach sehr anschaulich 
über den wertschätzenden und liebevollen 
Umgang miteinander.
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Konfirmanden

Hoch hinaus … 

ging es für die 25 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Münster, Eppertshausen und 
Altheim. Ihr zweiter gemeinsamer Konfitag führte die Gruppe in den Kletterpark Darmstadt. 

Frühmorgens ging es in Altheim am Bahnhof 
mit dem Zug Richtung Darmstadt los. Gegen 
halb neun erreichte die Gruppe gemeinsam 
mit Teamerin Michelle, Pfarrer Johannes 
Opfermann und Gemeindepädagogin 
Stephanie Dreieicher den Wald hinter dem 
TU Gelände Lichtwiese. Nach einer 
Sicherheitseinweisung und ausgestattet mit 
entsprechender Kletterausrüstung ging es 
zunächst für alle in einen Übungsparcours.  

Danach stand der Hochseilgarten den Konifs 
3 Stunden zum Klettern bereit.  

12 Parcours verschiedener 
Schwierigkeitsstufen mit Seilbahnen und in 
Höhen von 4-13 Metern konnten bewältigt 
werden.  

Fahrelemente oder Partner-Skateboards galt 
es zu meistern. Trotz der Sommerhitze ließ es 
sich im Kletterwald recht gut aushalten. Um 
halb zwei machte sich die Konfigruppe 
wieder auf den Nachhauseweg.  

Nach den Sommerfreien startet der reguläre Konfiunterricht dienstags (15.30-17 Uhr) 
begleitet von den Konfisamstagen und natürlich auch dem ein oder anderen Ausflug. 

Stephanie Dreieicher, M.A. 

Gemeindepädagogin 
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Aus dem Gemeindeleben

Erntedank 2023

Den diesjährigen Erntedank-Gottesdienst hielten die Kirchengemeinden von Altheim und 
Harpertshausen gemeinsam am 24. September in Harpertshausen ab. Gefeiert wurde nicht 
in der Kirche, sondern im Rot-Kreuz-Heim, um ausreichend Platz zur Verfügung zu haben. 
Der als Altar geschmückte Tisch war schön Geschmückt, viele Erntegaben waren direkt 
daneben dekorativ aufgebaut. Der Gottesdienst wurde von Prädikantin Gabriele Frontzek 
gehalten, musikalisch von Andreas Koser am Flügel unterstützt.
Im Anschluss an die kirchliche Feier wurde eine schmackhafte Gemüsesuppe angeboten, 
Getränke standen auch in ausreichender Menge und Vielfalt zur Verfügung.
Die Kirchenvorstände der beiden Gemeinden bedanken sich recht herzlich bei Familie 
Sauerwein aus Altheim für die gespendeten Erntegaben. Nach der Erntedankfeier wurden 
die gespendeten Gemüsesorten an die „Tafel“ in Dieburg weitergegeben.
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Unsere Gottesdienste

Münster Altheim

01.10.2023 11.00 Uhr
Familien-

Gottesdienst zum 
Erntedank

08.10.2023 10.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl 10.15 Uhr Gottesdienst

15.10.2023 10.00 Uhr Gottesdienst

22.10.2023 18.00 Uhr Taizé-Andacht 10.15 Uhr Gottesdienst

29.10.2023 10.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst in Dieburg

31.10.2023 18.00 Uhr

Gottesdienst 
zum 

Reformations-
tag

05.11.2023 10.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst

11.11.2023

12.11.2023 14.00 Uhr
Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfrin. Kerstin 

Groß

19.11.2023 18.00 Uhr Taizé-Andacht 10.15 Uhr
Gottesdienst 

zum 
Volkstrauertag

22.11.2023 19.00 Uhr
Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag

19.00 Uhr 
Abend der 

Lichter
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Unsere Gottesdienste

Harpertshausen Eppertshausen

10.15 Uhr Kerb-Gottesdienst 10.00 Uhr

Gottesdienst mit 
Konfirmationser-

innerung und 
Abendmahl

09.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Taizé-Andacht

14.00 Uhr
Gottesdienst mit 

Chorjubiläum
10.00 Uhr Gottesdienst

10.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr 

Nachbarschaftsgottesdienst in 
Dieburg

09.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl und 

Kirchkaffee

17.00 Uhr
ökum. Gottesdienst in 

der Kath. Kirche St. 
Sebastian

14.00 Uhr

Gottesdienst mit 
Verabschiedung 

von Pfrin. Kerstin 
Groß

17.00 Uhr Taizé-Andacht

13.30 Uhr
Gottesdienst zum 

Volkstrauertag
10.00 Uhr Gottesdienst

19.00 Uhr Gottesdienst



16

Gemeindebüro

Altheim - Münster - Eppertshausen - Harpertshausen

Gemeinsam mehr erreichen

Unsere 
Öffnungszeiten

Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr
Mo 16.00-17.30 Uhr*
Do 17.00-19.00 Uhr*

Unsere 
Mitarbeiterinnen:

Hier erreichen Sie uns:
Gemeinsames Gemeindebüro 

der Evang. Kirchen in Münster, Epperts-
hausen, Altheim und Harpertshausen 

Pestalozzi Str.8
64839 Münster

Tel.: 06071/ 31311

martinsgemeinde.muenster@ekhn.de, 
Friedensgemeinde.eppertshausen@ekhn.de, 

kirchengemeinde.altheim@ekhn.de

Sabine Berndt Elke Dieken

Daniela Michel Rosi Weinert
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Vorankündigung

Eine besondere Veranstaltung

Vor dem Hintergrund des kirchlichen Feiertags „Buß- und Bettag haben die Mitglieder des 
Gottesdienstausschusses Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausend zusammen mit 

der Referentin für die Arbeit mit Menschen in der 2. Lebenshälfte im Evangelischen Dekanat 
Vorderer Odenwald, Dr. Rose Schließmann, den diesjährigen „Abend der Lichter“ vorbereitet. 
Die Veranstaltung steht unter dem Leitwort „Spuren der Hoffnung“.Alle an dern Vorbereitungen 
Beteiligten freuen sich auf den Abend am 22.11.2023 und hoffen auf recht viele Besucherinnen 
und Besucher in Altheims Kirche. Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr
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Kindergarten

Alltag und Highlights des 
Kindergartens

  1 Träger =
15 Chancen

Das Evang. Dekanat Vorderer Odenwald bietet als Träger 

von 15 Kitas in der Region tolle Möglichkeiten für

• Pädagogische Fachkräfte
• Auszubildende
• Hauswirtschaftskräfte
• Reinigungskräfte und Hausmeister
• Flexible Vertretungskräfte in allen Bereichen

in Vollzeit oder Teilzeit. Wir bezahlen nach Tarif KDO.

Aktuelle Stellenangebote unter 
https://vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de/
ueber-uns/off ene-stellen.html

Oder gerne persönlich
Geschäftsstelle Kindertagesstätten   
Am Darmstädter Schloss 2 · 64823 Groß-Umstadt
Tel. 06078 782 59 -04 oder -14
Kitas.dek.vo@ekhn.deUnsere Kitas sind in

Groß-Umstadt, Dieburg, Münster, 

Babenhausen, Schaafheim, Groß-Bieberau, 

Fischbachtal, Reichelsheim und 

Fränkisch-Crumbach.

Mehr Informationen unter 

vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de

Auch in diesem Jahr fand ein Gottesdienst 
für unsere zukünftigen Schulkinder statt. 
Frau Pfarrerin Groß gestaltet mit dem 
Kindergartenteam einen Gottesdienst zur 
Geschichte Abraham unterm Sternenhimmel. 
Die Schulkinder haben sich riesig gefreut 
und waren sehr stolz.

Passend zu der Segensaktion „Weil du ein 
Segen bist…“ am Weltkindertag haben im 
Schulkindgottesdienst zum 1. Mal die Kinder 
fleißig bei dem Segnen der Schulkinder 
mitgeholfen.

Anschließen fand unser traditioneller Raus-
wurf im Kindergartenhof statt.
Mit viel Schwung geht es nun in die Schule.
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Schulanfang

Schulanfangsgottesdienst in Altheim

Am 4. September nahmen die Schulen 
in Hessen wieder ihren Betrieb auf. In 
Altheim konnte dann zum Abschluss der 
ersten Unterrichtswoche am Freitag, dem 8. 
September, der Schulanfangsgottesdienst 
gefeiert werden. Schülerinnen und 

Schüler, Lehrerinnen und Lehrer der 
Regenbogenschule hatten sich in der 
evangelischen Kirche Altheim versammelt 
und Pfarrerin Kerstin Groß konnte, nachdem 
die lebhafte Schar etwas zur Ruhe gekommen 
war, die Anwesenden herzlich begrüßen. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst von 
den Kindern und Lehrpersonen gemeinsam 

gestaltet. Die Geschichte vom Wandel der 
Raupe in einen schönen Schmetterling 
wurde von der Seiten- und von der 
Orgelempore gespielt dargestellt. ergänzt 
um kurze, gespielte biblische Geschichten. 
Bereits des Lesens kundige Kinder wirkten 
bei den Fürbitten mit, den Schulanfängern 
erteilte Pfarrerin Groß, teilweise 
buchstäblich auf Augenhöhe, den Segen.

Weltkindertag, in Altheim im 
Kindergarten begangen

Den Weltkindertag gibt es weltweit bereits 
länger – er geht aus dem Jahrestag des 
Beschlusses der Vereinten Nationen über 
die Kinderrechtskonvention von 1989 hervor. 
Den Weltkindertag gibt es also schon 
lange, jedoch ist er bisher ausschließlich in 
Thüringen ein gesetzlicher Feiertag – und 
das erst seit dem Jahr 2019. Dort haben nicht 
nur Kinder und Jugendliche, sondern auch 
Arbeitnehmer einen freien Tag. Er wird n 
knapp 145 weiteren Ländern auf der ganzen 
Welt gefeiert, um auf die Bedürfnisse und 
Rechte von Kindern aufmerksam zu machen. 
Ganz typisch für diesen Tag sind daher auch 
politische Aktionen und Demonstrationen.
Weder als politische Aktion noch als Demon-

stration gedacht, fand am 20. September 
im Kindergarten Altheim im Freigelände 
eine Feier um den Weltkindertag statt. 
Kinder und Erzieherinnen bildeten zwischen 
„Rodelberg“ und Klettergerüst einen 
großen Kreis und wurden von Pfarrerin 
Kerstin Groß begrüßt. Alle standen in ihren 
Gruppen beieinander, haben gemeinsam 
gesungen und sind Gruppenweise durch 
eine Bandstrecke gelaufen. Ähnlichkeiten 
mit Gottesdienstfeiern für Erwachsene in 
der Kirche waren nicht zufällig, sondern 
beabsichtigt. Alle Beteiligten hatten ihren 
Spaß mit dieser Art zu feiern und streben 
eine Wiederholung im kommenden Jahr an.
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Anzeigen

Unser Versprechen:
Wir sind auf allen Wegen erreichbar.

Besondere Zeiten. Einfache Lösungen. 
Ab sofort auch Videoberatung möglich.

frankfurter-volksbank.de

Immer für Sie da. 

Digital & persönlich.
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Anzeigen

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Ausgezeichnetes
Banking von überall?
Mein Konto kann das.
Mit der Sparkassen-App.
Regeln Sie Ihre Finanzen 24/7. Mit vielen hilfreichen
Banking-Funktionen. Jetzt downloaden!

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.
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Anzeigen

Mit Liebe gekocht, mit Herz geliefert
Gutes Essen hält Körper und Seele 
zusammen. Aber dafür Einkaufstüten 
schleppen und stundenlang am Herd 
stehen? Manchmal möchte man das 
nicht, und manchmal kann man es gera-
de nicht. 
All denen, die sich das Leben erleichtern 
müssen oder möchten, bietet der Johan-
niter-Menüservice eine Alternative – Me-
nüs auswählen und ohne Umstände zu 
Hause genießen. 

In Altheim und Umgebung besteht die 
Möglichkeit, sich täglich ein warmes 
Mittags-menüs liefern zu lassen. Das 
freundliche Personal der Johanniter ist 
an 365 Tage im Jahr für Sie unterwegs, 
also auch am Wochenende und an Fei-
ertagen. Frisch auf den Tisch bringen 
freundliche Mitarbeiter das Essen direkt 
zu Ihnen.

„Die Johanniter Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben täglich Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden. Gerne sind 
sie behilflich beim Öffnen der Abdeckun-

gen auf dem Porzellangeschirr, reichen 
bei Bedarf das Essen an und helfen bei 
der Rücknahme des gebrauchten Ge-
schirrs. Wenn es unseren Kunden nicht 
gut geht oder niemand öffnet benach-
richtigen wir in Absprache auch An-
gehörige oder Bezugs-personen“ sagt 
Andreas Werner, Menü-Service Verant-
wortlicher beim Regionalverband Darm-
stadt-Dieburg. Ortschaften, die weiter 
vom Hauptsitz Dieburg entfernt liegen 
oder wenn einem diese Variante lieber 
ist, steht eine Versorgung mit hochwer-
tiger Tiefkühlkost zur Verfügung. Über 
200 qualitativ geprüfte  Gerichte stehen 
per Katalog zur Auswahl. Die Mahlzei-
ten werden in Eigenregie per Mikrowelle, 
Wasserbad oder Backofen erwärmt.

Der Ablauf einer Bestellung ist simpel: ob 
per Telefon, Fax oder E-Mail - auf all die-
sen Wegen können Sie die Bestellung an 
die Johanniter übermitteln. Von großem 
Vorteil für Sie: der Lieferservice verzich-
tet auf Vertragsbindung. 

Wenn Sie weitere Informa-
tionen haben möchten zum 
Menüservice oder auch 
dem Johanniter-Hausnot-
ruf: 
Andreas Werner gibt unter 
der Tel.-Nr.: 
(06071) 20 96 18 
gerne Auskunft. 

Persönlich können sie ihn in 
der Johanniter-Dienststelle, 
August-Horch-Straße 6, 
64807 Dieburg besuchen. 
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Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Sie bestellen –
wir liefern!

www.apfel-apotheke.de
info@apfel-apotheke.de

06071 630 444

 

 

 

Jahnstraße 18 
64846 Groß-Zimmern 
Tel. 06071-6088888 

 

Alte Bahnhofstraße 1 
64380 Roßdorf 

Tel. 06154-6088888 Tel. 06071 6088888 Tel. 06154
www.glaesner-bestattungen.de 

Gläsner-Bestattungen 
Stephan Gläsner 

IHK – geprüfter Bestatter 
 

Ihre kompetente Hilfe im Trauerfall 
 

 
 

§ Bestattungen aller Art 
§ Überführungen weltweit 
§ Erledigung sämtlicher Formalitäten 
§ Trauerbegleitung 
§ Gestaltung der Trauerfeier 
§ Vermittlung von Blumenschmuck 
§ Gestaltung von Traueranzeigen in 

allen Tageszeitungen 
§ Erreichbarkeit rund um die Uhr 

 

§ Gestaltung von Trauerdrucksachen 
§ Bestattungsvorsorge, gerne auch mit 

persönlicher, kostenloser Beratung 
bei Ihnen zuhause 

§ Geschultes Personal mit langjähriger 
Erfahrung 

§ Moderne, umfassend ausgestattete 
Fahrzeugflotte 

§ Trauerfotografie und Trauerschmuck 
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Beerdigungen 

Trauungen und Hochzeitsjubiläen 

Freud und Leid

Taufen  

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Christlich getauft am:
02.07.2023
3 junge
Christen
beim 
Tauffest am 

Anglerteich in Groß-Zimmern

4 in Altheim
1 in Harpertshausen
  
 
 

Christlich bestattet am 29.06.2023 
Lina Katharina Weinert, Altheimr
Christlich bestattet am 02.08.2023 
Meta Tempel, Harpertshausen

Christlich bestattet am 11.08.2023
Hilde Lorenz, Harpertshausen

Christlich getraut  Miriam & Patrick 
Mattias Bähre am 24.06.2023 in Altheim

Christlich getraut Tamara & Matthias Mahr 
am 09.09.2023 in Altheim
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Geburtstage

Liebe Leserinnen und Leser,
aus Grunden des Datenschutzes drucken 
wir in der Online-Ausgabe die Geburtstagskinder
nicht ab.

Neues zu Geburtstagen 
und Gottesdiensten

Künftig wollen wir 
alle Geburtstagskinder 

in die Fürbitten miteinschließen 
und nicht nur die Über-70-jähri-

gen wie bisher; 
wir können dann aber nicht alle 

namentlich nennen.
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in An-
spruch genommen zu werden. Die Mitar-
beiter treffen sich dreimonatlich mittwochs  
nach Vereinbarung. 

Bibelkreis trifft sich immer am 1. und 3. 
und 5. Mittwoch um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und 
Daniel Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe/ Erzählcafé
pausieren 

Kirchenchor:
probt donnerstags um  19. Uhr.

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 dienstags um 15:00 u. 16.30 Uhr 
in Altheim, Münster u. Epp. im Wechsel
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
probt immer am Freitag um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Arnold 
Jox Telefon (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten) trifft sich 
am  im Gemeindehaus Altheim, ggf. im 
Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist der 17. 
November

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:
A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eige-
ne Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen Kollektenkasse Altheim, 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - 
Frankfurter Volksbank; IBAN DE69 
5019 0000 0006 8040 20
C) oder auch per Bank-App und 
QR-Code: Ganz einfach geht 
es mit dem QR-Code, wenn Sie 
eine Banking-App auf ihrem 

Smartphone nutzen: Banking-App starten 
und eine neue Überweisung beginnen. Bei 
den meisten Banking-Apps finden Sie nun 
eine Möglichkeit, eine Foto-Überweisung zu 
machen bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir 
haben einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, 
den können Sie aber problemlos ändern. Bei 
Beträgen bis 30,- Euro brauchen Sie in der 
Regel sogar nicht einmal eine TAN einzuge-
ben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus.
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Weltladen Babenhausen  06073-712086
Weltladen Dieburg  06071-7485999 
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar
Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer/Pfarrerin: Stelle zur Zeit nicht besetzt 
Vakanzvertretung: Pfarrerin Elke Becker, 
Tel. 06073 2010, Mail: elke.becker@ekhn.de

Pfarrbüro: Rosi Weinert, in Münster, Pestalozistr. 8;  Sprechzeiten: Mo. 15-17 Uhr, 
Mi 10-12, Tel. (0 60 71) 313 11; Fax (0 60 71) 49 69-102, Mail: Rosi.Weinert@ekhn.de. 

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 
14 – BIC HELADEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16.30 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-
Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de
TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de



Am Samstag, 18. November 2023
10-15 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Groß-Zimmern, Opelgasse 2

Du bist MitarbeiterIn /TeamerIn im KiGo- oder KiKi-Team
und neugierig auf Neues? 
Ihr wisst als Team gerade nicht, wie ihr den Gottesdienst
mit den Kleinen wieder "zum Laufen bekommt"? Ihr wollt
euch mit den Nachbargemeinden zusammen tun und
zusammen etwas auf die Beine stellen? Oder wollt euch
einfach mal mit anderen Teams austauschen?

Dann ist der obige Mitarbeitertag genau richtig!
Es erwartet Dich ein spannender Impuls- und Austausch-
Tag mit Pfarrerin Natalie Ende vom Zentrum
Verkündigung. Frau Ende ist dort zuständig für das
Referat Gottesdienst mit Kindern und bringt einen Koffer
voll mit Ideen, Methoden und Informationen mit.
Du würdest gerne kommen, weißt aber nicht wohin mit
deinen Kindern? Sag uns Bescheid, wir sorgen für eine
Betreuung vor Ort.

Fragen und Infos:
Stephanie Dreieicher 
stephanie.dreieicher@ekhn.de
0176-97473904

Hannah Lieb 
hannah.lieb@ekhn.de
0179-7555479

KiGo - Mitarbeitertag
IM EVANGELISCHEN DEKANAT VORDERER ODENWALD


